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Begriffsbestimmung 
Der Begriff „Methode“ stammt aus dem Griechischen und bezeichnet allgemein ein systemati-
sches Verfahren zur Erreichung eines Ziels; eine Definition an der sich oft auch aktuelle Metho-
dendefinitionen wie Ausbildungsmethoden, Unterrichtsmethode, Lehrmethode orientieren. 

Für die Berufsbildung lässt sich aus diesen Definitionen folgende, allgemeingültige Umschrei-
bung des Begriffs „Methode“ zusammenfassen:  

Eine Ausbildungsmethode stellt ein Muster für den prinzipiellen Verlauf einer Ausbildungseinheit dar, bei 
der Ausbildungskräfte und Auszubildende zusammenwirken. Um die angestrebten Ausbildungsziele zu er-
reichen, bereiten die Ausbildungskräfte die Ausbildungsinhalte auf und gestalten den Lehr-Lernprozess so, 
dass die Auszubildenden ihre berufliche Handlungskompetenz weiterentwickeln können. 

Mit der Bezeichnung „Ausbildungseinheit“ ist in dieser allgemeinen Definition allerdings noch 
keine Aussage hinsichtlich des Umfangs und der Komplexität der Lehr-Lernprozesse getroffen. 
Für die Strukturierung von Methoden ist dieser Aspekt jedoch wichtig, denn grundsätzlich kön-
nen anhand dieser Merkmale zwei Typen von Ausbildungsmethoden unterschieden werden: 
Großmethoden und Kleinmethoden. 

Dieses Handout gibt Ausbildungskräften einen Einblick in unterschiedliche Großmethoden und 
unterstützt Ausbildungskräfte bei der Auswahl geeigneter Methoden für ihre Ausbildungsvorha-
ben. 

Großmethoden  

Die Umsetzung einer Großmethode erfordert einen längeren zeitlichen Umfang; in der Regel 
führt eine Großmethode zu einem Lehr-Lernarrangement, das mindestens eine Doppelstunde 
dauert, aber auch mehrere Tage in Anspruch nehmen kann.  

In der Literatur existieren Beschreibungen für eine Vielzahl von Großmethoden. Für eine bessere 
Übersichtlichkeit lassen sich Großmethoden mit Blick auf ihre Leitidee in verschiedene Anwen-
dungsbereiche gliedern: 

 

 Entdeckende Großmethoden (Phänomene/Sachverhalte) 

 

Abb. 1: Entdeckende Großmethoden 
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Steht die Untersuchung eines Phänomens oder Sachverhalts im Vordergrund, ist die entdecken-
den Großmethode der geeignete Weg. Die Auszubildenden versuchen weitgehend eigenständig 
und selbstgesteuert durch Ausprobieren, Experimentieren, Simulationen, Erkundungen o. ä. Er-
klärungen zu finden, um bislang unbekannte oder noch nicht durchschaute Phänomene und 
Sachverhalte zu verstehen.  

Ein Beispiel für eine entdeckende Großmethode ist das Experiment: 

 

Abb. 2: Handout „Experiment“: Kurzbeschreibung 

Weitere bekannte entdeckende Großmethoden sind:  
Exkursion, Erkundung, Betriebsbesichtigung, Nacherfindungsaufgabe, Simulation 

 

 Informierende und erarbeitende Großmethoden (Inhalte/Themen) 

 

Abb. 3: Informierende und erarbeitende Großmethoden 

Bei der informierenden oder erarbeitenden Großmethode geht es in erster Linie darum, dass sich 
die Auszubildenden mit einem für sie neuen Thema auseinandersetzen. Während die 
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informierenden Methoden eher in der Verantwortung der Ausbildungskraft liegen, verlagern die 
erarbeitenden Großmethoden die Zuständigkeit stärker in die Hände der Auszubildenden.  

 

Ein Beispiel für eine informierende und erarbeitende Großmethode ist das Stationenlernen: 

 

Abb. 4: Handout „Stationenlernen“: Kurzbeschreibung 

Weitere bekannte informierende und erarbeitende Großmethoden sind:  
Leittextmethode, Stamm-Expertengruppen, Lernzirkel, Expertenbefragung, Technisches Inter-
view, Videoproduktion 

 

 Fallbezogene Großmethoden (Probleme/Herausforderungen) 

 

Abb. 5: Fallbezogene Großmethoden  

Unter Verwendung einer fallbezogenen Großmethode lässt sich eine authentische Situation, die 
ein Problem oder eine besondere Herausforderung darstellt, zum leitenden Gegenstand der Aus-
bildungseinheit machen. An dieser Situation können – oftmals simulativ oder hypothetisch – die 
Auszubildenden erleben und lernen, wie sich dieses Problem oder diese Herausforderung bewäl-
tigen lässt. Anschließend lässt sich dann über die Übertragbarkeit der gewonnenen Erkenntnisse 
auf ähnliche Fälle nachdenken.  
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Ein Beispiel für eine fallbezogene Großmethode ist das Rollenspiel: 

 
Abb.6: Handout „Rollenspiel“: Kurzbeschreibung 

Weitere bekannte fallbezogene Großmethoden sind:  
Planspiel, Fallstudie, Problemlösungsverfahren, Szenariomethode, Zukunftswerkstatt 

 

 Praxisbezogene Großmethoden (Arbeitsprozesse/Prozesszusammenhänge) 

 

Abb.7: Praxisbezogene Großmethoden 

Praxisbezogene Großmethoden legen den Schwerpunkt unmittelbar auf fachpraktische Belange 
der Berufs- und Arbeitswelt. Die Auszubildenden sind herausgefordert, typische berufliche Hand-
lungsschritte nicht nur nachzuvollziehen, sondern in der Regel auch selbst durchzuführen. 
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Ein Beispiel für eine praxisbezogene Großmethode ist die Analyseaufgabe: 

 

Abb. 8: Handout „Analyseaufgabe“: Kurzbeschreibung 

Weitere bekannte praxisbezogene Großmethoden sind:  
Praxisaufgabe, Diagnoseaufgabe, Funktionsanalyse, Vier-Stufen-Methode 

 

 

Zusammenfassung 
Die Darstellung von Großmethoden anhand ihrer Leitidee zeigt: Großmethoden sind als Lehr-
Lernarrangement relativ komplex, d. h. es sind bestimmte Voraussetzungen sicherzustellen (z. B. 
bezüglich der Räume und Ausstattung) und Vorbereitungen zu treffen (z. B. bezüglich der einzu-
setzenden Medien). Damit unterscheiden sie sich von den Kleinmethoden, die stärker auf einen 
vielfältigen Einsatz ausgerichtet sind. Großmethoden eignen sich hingegen mehr dafür, sich mit 
einem Thema intensiver auseinanderzusetzen und dieses tiefergehend zu erschließen. 
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